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Vorwort 
 
 
„Ein gehöriges Maß an Fantasie“ fordert zu Recht Prof. Dr. Knut Werner Lange bei der 

Auslegung von Testamenten.1 Basis für die zutreffende Auslegung von unklaren letztwilligen 
Verfügungen ist zudem neben dem Wissen der gesetzlichen Grundlagen der Rechtsinstitute 
vor allem die Kenntnis, welche Kriterien die Rechtsprechung und die Fachliteratur für die 
„richtige“ erbrechtliche Bewertung von interpretationsbedürftigen Testamenten und Erbver-
trägen entwickelt haben. Wir haben diese Kriterien zur Abgrenzung typischer Auslegungs-
fälle analysiert und zusammengefasst. 

Unsere Ausführungen aus der ersten Auflage haben wir teilweise grundlegend überarbei-
tet und an verschiedenen Stellen erweitert. Dabei sind natürlich die Erfahrungen aus unserer 
beruflichen Tätigkeit als Anwalt bzw. langjähriger Nachlassrichter eingeflossen. Der Inhalt 
ist noch mehr auf den Titel „Testamentsauslegung“ fokussiert, so dass wir die Anfechtung 
und Umdeutung letztlich als Abgrenzung zur Auslegung im 1. Kapitel untergebacht haben. 
Das Buch schließt mit Verfahrensfragen, also wenn eine gerichtliche Klärung erforderlich 
oder ein Auslegungsvertrag möglich geworden ist. 

Über 200 Gerichtsentscheidungen aus den letzten sieben Jahren wurden eingepflegt. 
Ebenfalls haben wir die Literatur aktualisiert und neue Aufsätze berücksichtigt. 

Ohne Steuerrecht geht es nicht. Daher freuen wir uns, dass RA/StB Bernhard Schmid den 
neuen steuerrechtlichen Teil übernommen hat und das Steuerrecht rund um die Testa-
mentsauslegung darlegt. 

Wir danken dem Verlag C. H. Beck, vor allem unserem Lektor, Herrn Dr. Thomas Schäfer, 
für die engagierte Begleitung und mittlerweile langjährige angenehme Zusammenarbeit.  

Gesetzgebung, Rechtsprechung und Literatur sind auf dem Stand Dezember 2018. 
Anregungen und Verbesserungsvorschläge stehen wir offen gegenüber. 
 

Düsseldorf und Traunstein, im Februar 2019 Dr. Claus-Henrik Horn 
 Prof. Dr. Ludwig Kroiß 

 
 
 
 
 
 
 
 

____________________________________________________________________________________________ 
1 Erbrecht, 2. Aufl. 2017, § 35 Rn. 12. 
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